
„Basisgruppen  [ bildet e1Nn Bericht ber das „Welt-Konzil der Jug: un! die Communaute
VO. Taize un! das Christival 1976 1n Essen. Dann iolgen Zeugnisse un: erıchte ber Vel-

schiedene Gruppen, 1n denen sich 1 evangelischen w1ıe 1M katholischen Bereich
rel1g1ı0ses en außert. anche dieser Gruppen estitenen schon Janger, hne daß deren
Wiırken breiteren Kreisen b  nntgeworden ware, andere sSind relatıv Nne ESs werden genannt
die „Navıgatoren", die SM (Studentenmiss1ion Deutschland), das Wiırken und die A us-
strahlung VO. Oostiern enediktinischer Provenlenz, ZzZum eispie. Gerleve, uiscChau un!:
Himmerod; die „Offensive ]Junger (CHhSTeNs VO Benshelm. Eın Bericht handelt VO.

„gelebten Christentum 1n eiıner Studentenkommune 1n ochum  188} eın anderer VO  _ den Foko-
lare. Eınen elativ breiten Raum tast e1n Drittel des genannten Buches niımmt die
genannie charismatische Erneuerung ın beiden Kirchen e1n ‚23—297) Hervorzuheben ist
ler e1n Bericht der ırektorin der Ursulinenschule ı1n Königstein/Taunus, wesier abrıele
KTUSZYNSKI1, ber den Begınn un! die Auswirkungen der charismatischen Erneuerung der
VO. inr geleiteten Schule S 278—291).
Ekınen WenNnN uch unvollständigen Überblick darüber, w1ıe weıt die sogenanntien „Charlsma-
tischen ebetskreise  e 1ın der Bundesrepublik verbreitet sSind, geben die beiıden Verzeichnisse
auf den Seiten 246 un 292
Laßt INd.  - diese erıchtie auf Ssıch wirken sS1e werden NnıCH 1mM einzelnen a  el un!
beurteilt iindet 113. bestätigt, Was 1n der Einleitung geschrieben stand, daß s1ıch
„Inseln 11 Meer der Hoffnungslosigkeit”, „Zeichen eiINes N  = beginnenden christlichen
Lebens handelt*” die nla. geben, mıt chwester abrıele VO KOönigstein I „Wir
dürfen wieder hoffen
Eın Zzweıtes macıl die Lektüre des Buches euilicl ist elınerseıts 1n der Jugend un!
nıch 11LULI dort e1nNn ehrliches un ernsties Bemühen vorhanden, den Glauben eben,
andererseits aber SUCH sıch dieses Bemühen HNEeUWUE, ihm Nge.  eCNE Ausdrucksformen Diese
sSind oft IC den herkömmlichen unterschieden. Das sollte nıcı hindern, ihnen ihre Berech-
L1gung zuzuerkennen.
Im Yyanzell also: e1n Buch der
Da OIINUN' „ansteckend” ıst, ware wünschen, daß dieses Buch eiInNe weiıte Verbreitun
findet, nıcht 1U bel den Verantwortlichen füur die kırchliche Jugendarbeit, bel Lehrern, beson-
eTts Schulen 1n kirchlicher Trägerschalft, un! bDel Eltern, sondern uch Del den Za  TeıcCchen
Gruppen selbst, amı S1e WI1ssen, daß S1e nıCı alleın Sind 1mMm Bemühen eue religlöse
Ausdrucksiormen Kasper

SANXDER- Wilhelmine Internat zıwischen (‚estern und orgen., Analyse einer
strıttenen Institution Neuburgweier-Karlsruhe 1973 Verlag Schindele. Vl 281 sI
kart.; Preis nicht mitgeteilt.
Die in 111 auf der Grundlage eines umfangreichen empirischen Materı1lals die V orausseli-

ZUNG für eine TIUS Analvse des Problemfeldes „Internat” schaiien DIies ıst ihr nhne
Zweifel gelu: u22 ragebogen wurden TUr diese Arbeıt aus  el el wurden
246 Internate, F1 Internatserzieher, 198 Studenten nd Internatsschüler erfaßt ach-
dem die Problemstellun: un' Datenerhebung dargeste 1SL, wendet sıch der zw eıte auDpt-
teil dem Internat selbst un!: dessen Basisdaten (Ort un! AT der Internate, Verbindung
VO. Internat un! chule, Internatsgröße un: Klassenfrequenz, Gruppengröße un! Erzieher-
za Der drıtte Teil behandelt die Jugen:  en 1 nierna (Personalia der Jugendlichen,
Gründe TUr den Internats  such Einstellung ZU. Internat). Der letzte Hauptteil befaßt s1ıch
miıt dem Internatserzleher; die einzelnen Themen sind ler: Personalıia der Erzieher, Ausbil-
dung un! bisherige Tätigkeiten, aupt- un! nebenamtli  es Arbeitspensum, Freizeitregelung,
Berufsfindung, Qualifikation un Einstellung ZU. eTtTu: SOW1e die finanzielle Situatıiıon der
Internatserzieher. Den Abschluß bildet neben einer umfassenden Bibliographie e1INe Zusam-
menstellung W  - pädagogischen Aussagen des erühmten polnischen äadagogen Janusz
Korczak, der mıiıt den Kındern un! Jugendlichen se1lnes W aisenhauses 19497 1M. VO Ireb-
1n. umkam. Für die Behandlung der Erziehungskonzepte 1n den Internaten ist eın weiterer
Band vorgesehen.
Weil 1n och keiner bisher vorliegenden Arbeit ZU. ema eın derart breıtes emp1-
risches aterlı1a. verarbeitet wurde, gehört dieses Buch ZUL pädagogischen Standar:  ıteratu.
jenes Erziehungsbereiches, dem gerade eute wieder CUue Bedeutung zukommt. JockwI1g

128


